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Optimismus kehrt zurück:
Nur noch 27 Prozent fürchten Verschlechterung der Wirtschaftslage

Basis: n=1001
Quelle: Nielsen/Allianz AGES 2010

Frage: Bitte sagen Sie mir für jeden der folgenden Bereiche, ob sich die Situation Ihrer Meinung nach verbessern  
oder verschlechtern wird oder ob sich an der aktuellen Situation nichts verändern wird
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Wohlstands-Skepsis:
Mittlere Alters- und Einkommensgruppen haben die meisten Sorgen 

Frage: Bitte sagen Sie mir, ob sich der Wohlstand in der Bevölkerung Ihrer Meinung nach verbessern oder 
verschlechtern wird oder ob sich an der aktuellen Situation nichts verändern wird.

„Wohlstand in der Bevölkerung wird sich verschlechtern“

Haushaltsnetto-
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Auswirkungen der Krise:
Arbeitsplatzprobleme stehen an erster Stelle 

Frage: Welche Auswirkungen der wirtschaftlichen Lage haben Sie persönlich erlebt? (Spontane Nennungen)

Basis: n=340
Quelle: Nielsen/Allianz AGES 2010
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Bewegung und Mobilität:
Ein Drittel geht häufiger zu Fuß 

Frage: Widmen wir uns nun dem Thema Bewegung. Hat sich Ihr Verhalten im letzten Jahr verändert?
(Gestützte Nennungen)
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Quelle: Nielsen/Allianz AGES 2010
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Gesundheit und Prävention:
Weniger Einschränkungen als 2009 

Frage: Kommen wir nun zum Thema Gesundheit. Hat sich Ihr Verhalten im letzten Jahr verändert? 
(Gestützte Nennungen)

„Einschränkungen bei...“         2010                           2009
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Zigaretten:
Deutlicher Trend zu Mehrkonsum 

Frage: Wie viele Zigaretten (Zigarren) rauchen Sie derzeit im Schnitt pro Woche?
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Basis: n=303
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Zusammenfassung 

• Rückkehr zur „Normalität“ im Lebensstil

• Optimismus, aber keine Sorglosigkeit

• Wohlstands-Skepsis

• „Zu Fuß gehen“ immer noch im Trend

• Mehr Geld für Gesundheit

• Bei Genussmitteln wird kaum gespart
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